
das vergangene Jahr hat be-
sonders deutlich gezeigt, dass 
die Stimme des Rohrleitungs-
bauverbandes aus den Tiefen 
der Leitungsgräben endgültig 
in der Mitte von Politik und Ge-
sellschaft angekommen ist. Es 
ist der besondere Erfolg einer 
beherzten und beharrlichen 
Verbandsarbeit, und hier nicht 
zuletzt der unermüdliche Ein-
satz eines mit hohem Enga-
gement tätigen Ehrenamtes, 
dass die Expertise des rbv bei 
so wichtigen Themen wie 
Breitbandausbau und Energie-
wende in der Politik und bei 
großen überregionalen Medi-
en inzwischen Anerkennung 
genießt. Auf diesem Wege ha-

ben wir uns neue Gestaltungs-
spielräume eröffnet, die dazu 
beitragen, Investitionen zu 
sichern und den Wirtschafts-
standort Deutschland attrakti-
ver zu machen. Endlich wächst 
das Bewusstsein dafür, dass 
die im Leitungsbau tätigen 
Unternehmen über Schlüssel-
technologien verfügen, um 
Gesundheit und Wohlstand 
in der Gesellschaft dauerhaft 
zu sichern. Diese besondere 
Aufmerksamkeit, die unsere 
Branche derzeit genießt, müs-
sen wir nutzen, um unsere 
Botschaften zu platzieren und 
die Position des Leitungsbaus 
weiter zu stärken. All die anste-
henden Aufgaben können wir 

viel besser gemeinsam lösen, 
in Kooperation mit anderen 
relevanten Akteuren der Bran-
che. Deshalb freuen wir uns 
besonders, dass unsere inten-
siven Bemühungen um Alli-
anzen mit anderen Branchen-
verbänden – mit der GSTT, 
mit der GLT sowie mit dem 
RSV – 2018 erfolgreich weiter-
entwickelt werden konnten. 
Wir sind der festen Überzeu-
gung, dass dies der beste 
Weg ist, um den Know-how-
Transfer in der Branche zu op-
timieren, auch, und besonders 
mit Blick auf Europa. Denn hier 
wird es immer bedeutender, 
qualitätssichernde Inhalte in 
der europäisch harmonisierten

Normung zu verankern. In ei-
nem technisch näher zusam-
menrückenden Europa ist es
nach wie vor eine unserer 
wich  tigsten Initiativen, die wir 
gemeinsam mit dem DVGW 
immer erfolgreicher vorantrei-
ben. 

Bevor wir mit viel Tatendrang 
ins neue Jahr starten, lassen 
Sie uns kurz innehalten, um 
Kraft und Energie zu tanken, 
damit wir weiterhin aktiv dar-
an arbeiten können, gemein-
sam Investitionshindernisse 
ab  zubauen, ein mittelstands-
taugliches Konzept für zukünf-
tig zu realisierende Stromtras-
senprojekte mitzugestalten, 

Liebe Leserinnen und Leser,

Fach kräfte für unsere Branche 
zu begeistern und neue Allian-
zen zu schmieden. 

Das gesamte Kölner Team 
wünscht Ihnen eine schöne 
Adventszeit, friedvolle Fest-
tage und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr 2019. 
Wir sehen uns spätestens zur 
26. Tagung Leitungsbau am 22. 
und 23. Januar 2019 in Berlin.

Ihr Dieter Hesselmann
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Herbsttagungen der rbv-Landesgruppen 

Ein Verband schafft Perspektiven
Mit seinem Engagement hat der Rohrleitungsbauverband e. V. (rbv) auch 2018 in 
vielen Bereichen Perspektiven für die Mitgliedsunternehmen geschaffen. Die 
Bildung von Allianzen mit anderen führenden Verbänden der Leitungsbaubran-

che sowie die kritische Auseinandersetzung mit Themen wie dem Ausbau des Breit band-
netzes, dem Fachkräftemangel, der Digitalisierung in der Baubranche oder der Normen- 
und Regelwerksarbeit auf europäischer Ebene machen das Spektrum der rbv-Aktivitäten 
deutlich. 

Über den Stand der Ent-
wicklung in den verschiede-
nen Bereichen wurden die Teil-
nehmer der rbv-Landes-
gruppen Berlin/Brandenburg, 
Nord rhein-Westfalen, Sachsen 
+ Sachsen-Anhalt, Baden-
Württem berg + Rheinland-
Pfalz/Saarland, Bayern, Hessen/
Thüringen sowie Nieder-
sachsen + Nord auf den tradi-
tionellen Herbstsitzungen 
informiert. Neben dem Bericht 
über die Aktivitäten des abge-
laufenen Jahres von rbv-
Hauptgeschäftsführer Dipl.-
Wirtsch.-Ing. Dieter Hessel-
mann standen Vorträge von 
Gästen aus Bau industrie und 
Vertretern partnerschaftlich 
verbundener Verbände im 

Mittelpunkt der Sitzungen. 
Darüber hinaus wurde in eini-
gen Landes gruppen turnusge-
mäß ge  wählt.

Allianzen stärken die Ver-
bandsarbeit
Der Bericht der Hauptge-
schäftsführung ging unter 
anderem darauf ein, dass der 
Rohrleitungsbauverband seit 
vielen Jahren eng mit verschie-
densten Branchen verbänden 
und Organisationen zusam-
menarbeitet. 2018 wurde zu -
dem mit der Güte gemein-
schaft Leitungstiefbau (GLT) 
ein Kooperationsvertrag abge-
schlossen und mit der German 
Society for Trenchless Tech-
nology (GSTT) ein Geschäfts-

besorgungsvertrag ausgehan-
delt, der unter anderem zur 
Bildung eines gemeinsamen 
Lenkungskreises Public Re -
lations sowie eines Arbeits-
kreises zum Thema Building 
Information Modelling (BIM) 
führte. Damit rücken führende 
Verbände der Branche noch 
enger zusammen, um gemein-
sam den größtmöglichen Nut-
zen für die Mitglieder der 
Organisationen zu generieren. 
Neben den genannten Ko -
operationen wurde auch mit 
dem Rohrleitungssanie rungs-
verband (RSV) in Form eines 
Memorandum of Under stan-
ding (MoU) der Weg für ge -
meinsame Projekte geebnet. 

Die Landesgruppe Bayern kam am 12. Oktober 2018 in Ulm zusammen. Als Gäste der Sitzung empfing 
der Vorsitzende Dipl.-Ing. (FH) Alexander Heidel den Geschäftsführer der DVGW-Landesgruppe Bayern, 
Dipl.-Ing. Jörn-Helge Möller, und Dr. rer. pol. Detlef Lupp vom Bayerischen Bauindustrieverband. rbv-
Ehrenmitglied Dipl.-Ing. (FH) Ewald Weber nahm ebenfalls an der Sitzung teil. (Foto: rbv)
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„Der rbv blickt hier auf eine 
sehr erfolgreiche Entwicklung 
zu  rück“, stellte Hesselmann in 
seinen Ausführungen fest. Auf 
der nun geschaffenen Basis 
werde der Verband weiter auf-
bauen und im Sinne der Mit-
glieder die Verbandskräfte 
bün  deln. 

Wahrnehmung deutlich 
ge  stiegen
Gemeinsam mit der Bundes-
fachabteilung Leitungsbau 
(BFA LTB) im Hauptverband der 
Deutschen Bauindustrie (HDB) 
konnte der rbv 2018 weitere 
Akzente setzen. Vor diesem 
Hintergrund zählt die Ent-
wicklung des  Breitbandnetz-
ausbaus zu den Kernthemen 
der Verbands ar beit. Das 
Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infra struktur 
(BMVI) will in den nächsten 
Jahren Milliarden in den 
Breitbandausbau investieren, 
und vom Bundeskabinett wur-
de ein Gesetzentwurf verab-
schiedet, der mit einem Start      -
volumen von 2,4 Milliar den 
Euro ein Sondervermögen 
„Digitale Infrastruktur“ schafft. 
Das ist ein gutes Signal an die 
Branche und damit Auslöser 
für weiteres rbv-Engagement. 
Der rbv hat sich mit seinen 
Aktivitäten und in enger Ko -
operation mit dem HDB bereits 
bis an die Spitze der Politik her-
angearbeitet. „Wir haben jetzt 
einen Stellenwert und genie-
ßen einen Ruf“, so die Wahr-
nehmung von Hesselmann. 
„Unsere Expertise ist nun auch 
im politischen Raum gefragt; 
dass wir zunehmend von Me -
dien angesprochen werden, 
untermauert diese positive 
Entwicklung.“ Beim Ausbau 
der Stromnetze im Zuge der 
Energiewende handelt es sich 
ebenso um ein Reizthema für 
viele, denen es nicht schnell 
genug vorangeht. Auch hier 
soll ebenfalls der Hebel ange-

setzt werden. Nach aktuellen 
Zahlen der Bundesnetzagen tur 
sind von erforderlichen 7.700 
Kilometern beim Netz ausbau 
derzeit 1.750 Kilometer geneh-
migt und nur 950 realisiert. 

Gesetze, Normen, 
Regel werke
Für den Leitungsbau relevante 
Entwicklungen gibt es auch 
bei der Diskussion um den kor-
rekten Umgang mit Boden-
aushub: Ein Thema, das gerade 
bei Versorgungs- und Lei-
tungs    bauunternehmen viel-
fach zu Unsicherheiten geführt 
hat. Aus diesem Grund hat der 
rbv mit der Bundes fach ab-
teilung Leitungsbau und der 
Thüga AG einen gemeinsa-
men Arbeitskreis „Abfall trans-
porte/Kreislaufwirtschaft“ mit 
dem Ziel ins Leben gerufen, 
eine Hand lungsempfehlung 
zu erarbeiten. Bei der Normen- 
und Re  gel werksarbeit hat sich 
der rbv ebenfalls zunehmend 
in Po  sition gebracht – und das 
be  sonders auf europäischer 
Ebe ne. Eine solche Heran-
gehens weise ist für Haupt ge-
schäfts führer Hesselmann 
ohne Alter nativen: „Um unsere 
Mitglieds unternehmen auch 
in dieser Liga zu unterstützen, 
ist unsere Arbeit dort unerläss-
lich. Etwa mit Blick auf die GW 
301, wo der Abgleich der we -
sentlichen qualitätssichernden 
Inhalte mit der europäischen 
Nor mung eine der wichtigsten 
Initiativen darstellt, die der rbv 
gemeinsam mit dem Deut-
schen Verein des Gas- und 
Wasserfachs e. V. (DVGW) vor-
antreibt.“ 

Mit Auftraggebern 
im Dialog
Dass komplexe Fragen kom-
plexe Antworten erfordern, 
wird bei den Gesprächen mit 
Auftraggebern deutlich. Vor-
rangiges Ziel des Rohr leitungs-
bauverbandes ist es, die Bau-

partner an einen Tisch zu brin-
gen. „Jede Seite hat ihre be -
rechtigten Argumente“, merkt 
Hesselmann an, der die Auf-
gabe des rbv unter anderem 
darin sieht, beide Sichtweisen 
unvoreingenommen zu be -
trach ten und hieraus schlag-
kräftige Konzepte zu entwi-
ckeln. So finden in Zusam-
menarbeit mit der BFA LTB und 
dem DVGW regelmäßig „Run-
de Tische Leitungsbau“ statt, 
um techno-politische Lobby-
arbeit für alle Belange des 
Leitungsbaus zu leisten und 
auf diesem Weg Investitionen 
zu sichern.

Deutliche Signale gesetzt
Daneben zählt der Fach kräfte-
mangel zu den Dauerbau stel-
len, für die der rbv konkrete 
Lösungsvorschläge für die Mit-
gliedsunternehmen entwi-
ckelt. Bei dem Bemühen, kom-
petente Mitarbeiter im Unter-
nehmen zu halten beziehungs-
weise junge Nach wuchs kräfte 
zu akquirieren, sei vor allem 
das Engagement der Unter-
nehmen gefragt, so Hessel -
mann. Der Rohrleitungs bau-
verband bietet hierbei die 
bestmögliche Unterstützung. 
Ein deutliches Signal gesetzt 
hat der rvb bei der geplanten 
Umbenennung der Berufs be-
zeichnung des Rohrleitungs- 
und Kanalbauers. Bei einer 
durch den rbv durchgeführten 
Online-Befragung wurden die 
Berufsbezeichnungen „Lei-
tungs bauer für Infra struk tur-
technik“ bzw. „Kanalbauer für 
Infrastrukturtechnik“ favori-
siert. Diese Vorschläge wurden 
im Rahmen der bevorstehen-
den Initiierung des Neuord-
nungs verfahrens der Aus bil-
dungsordnungen bei den So -
zial partnern eingereicht und 
werden dann dem Verord-
nungsgeber Bundes ministe-
rium für Bildung und For-
schung (BMBF) bzw. dem 

Bunde sinstitut für Berufs bil-
dung (BiBB) vorgelegt. 

Qualität geht nur 
mit Fach kräften
Mit dem Fachkräftemangel 
eng verknüpft sind Qualität 
und Qualifikation. „Wenn man 
Qualität erzeugen will, zum 
Beispiel beim Glaserfasernetz-
ausbau oder im Kanal, braucht 
man Fachkräfte, die über eine 
entsprechende Qualifikation 
verfügen“, stellte Hesselmann 
unmissverständlich fest. Hier 
bietet der Verband vielfältige 
Lösungen, etwa in Form von 
Qualifizierungsmöglichkeiten 
der Mitglieder durch Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen, 
die das Berufsförderungswerk 
des Rohrleitungsbauverban-
des (brbv) als AZAV-zertifizier-
ter Bildungsträger und die rbv 
GmbH bereithalten. Ein wichti-
ger Baustein ist die Weiter ent-
wicklung von digitalen Lehr in-
halten. Hier hat der Verband 
unter anderem das Online-E-
Learning-Modul „GW 330 PE-
Schweißen“ als Pilotprojekt ge -
startet. Das aktuelle Jahres pro-
gramm 2019 „Berufsbildung im 
Leitungsbau“ des rbv ist unter 

dem Motto „Zukunft aus  -
bauen“ erst kürzlich er -
schienen. 

Landesgruppe Berlin/
Brandenburg (07.09.2018)
In der italienischen Hauptstadt 
Rom konnte Dipl.-Ing. (FH) 
Manfred Vogelbacher, Vorsitz-
ender der Landesgruppe Ber-
lin/Brandenburg, Dr. Manja 
Schreiner, Haupt geschäfts füh-
rerin der Fachgemeinschaft 
Berlin-Brandenburg e. V., als 
Gast sowie Dr. Klaus Beyer, 
Geschäftsführer der GSTT, Ger-
man Society of Trenchless 
Tech  nology e. V., als außeror-
dentliches Mitglied willkom-
men heißen. Schreiner und 
Vogelbacher stimmten darin 
überein, dass sich in Berlin mit 
dem rbv, dem Bauindustrie-
verband Berlin/Brandenburg 
und der Fachgemeinschaft 
Bau eine gute Konstellation 
zum Wohle der Leitungsbauer 
ergeben habe. 

Im Verlauf der Sitzung wurden 
die Teilnehmer über die Fusion 
der Bauindustrieverbände 
Sachsen/Sachsen-Anhalt und 
Berlin/Brandenburg zum Bau-

industrieverband Ost infor-
miert. Im weiteren Verlauf ging 
es insbesondere um die aktuel-
le Situation bei Fachkräften 
und Auszubildenden. Die Zah-
len der in diesem Jahr im Ka -
nal- und Rohrleitungsbau ab -
geschlossenen Aus bil dungs                -
verträge zeigen deutlich, dass 
der Fachkräfte mangel mittler-
weile auch die Lei tungsbauer 
zu  nehmend be      schäftigt. Hinzu 
kommt eine in vielen Unter-
nehmen fest stell bare Über-
alterung der Beleg schaft. In der 
Ausbildung eigener Mit ar-
beiter sahen die Teil nehmer 
dementsprechend die einzige 
Chance, dieser Pro ble matik 
etwas entgegenzusetzen. Das 
gegenseitige Ab  werben von 
Fachkräften sei hier keine 
Lösung. Kritisch an  gemerkt 
wurde in diesem Zu  sam men-
hang auch der Um  stand, dass 
die Sätze der SOKA-BAU in 
Anbetracht der kostenintensi-
ven Ausbil dungen nicht aus-
kömmlich seien.

Bei den abschließenden Wah-
len unter Leitung von Dipl.-
Kfm. Peter Foerstendorf wurde 
Manfred Vogelbacher als Vor-

Zur Herbstsitzung der Landesgruppe Nordrhein-Westfalen trafen sich die Mitglieder im September in 
Bonn.

Dieter Hesselmann, Wolfgang Frey, Manfred Vogelbacher, Dr. Manja Schreiner und Thomas Frisch (v. l.) 
auf der Landesgruppensitzung Berlin/Brandenburg in Rom. (Fotos: rbv)

Herbsttagungen der rbv-Landesgruppen (Fortsetzung)

RAin Prof. Beate Wiemann, Hauptgeschäftsführe-
rin, geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Bauin-
dustrieverband NRW e. V.

Ulrich Goos, Leiter Ausbildungszentrum Kerpen, 
Bauindustrie NRW gGmbH.
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Jörg Werner und Frank Rottmann (Landesgruppe Sachsen) sowie Grit Lichtenberg und Rüdiger Oelze 
(Landesgruppe Sachsen-Anhalt).

sitzendem sowie Dipl.-Ing. 
Wolfgang Frey und Dipl.-Ing. 
Thomas Frisch als stellvertre-
tenden Vorsitzenden der 
Landes      gruppe Berlin/Bran-
den  burg mit einer Wieder wahl 
das Vertrauen ausgesprochen. 

Zur Herbstsitzung 2019 treffen 
sich die Mitglieder der Landes-
gruppe am 7. und 8. Novem-
ber in Göhren-Lebbin.

Landesgruppe Nordrhein-
Westfalen (14.09.2018)
Der Einladung der Landes-
gruppe Nordrhein-Westfalen 
zur Landesgruppensitzung in 
Bonn waren RAin Prof. Beate 
Wiemann, Hauptge schäfts füh-
rerin, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied Bau in dustrie -
verband NRW e. V., Dr. Bernd 
Garstka, Geschäftsführer Be -
rufs   förderungswerk der Bau-
industrie NRW gGmbH, und 
Dipl.-Ing. Ulrich Goos, Leiter 
Ausbildungszentrum Kerpen, 
Bauindustrie NRW gGmbH ge -
folgt. Auch rbv-Ehrenpräsident 
Dipl.-Ing. Klaus Küsel ließ sich 
die Teilnahme an der Sit zung 
nicht nehmen. 

In seiner Einschätzung der 
wirt schaftlichen Situation des 
Leitungsbaus in Deutschland 
bezeichnete der Landes grup-
pen   vorsitzende Dipl.-Kfm. Dr. 
rer. pol. Ralph Donath die kon-
junkturelle Lage als gut. Mit 
Blick auf den „Runden Tisch 
Leitungsbau“ hob er insbeson-
dere die Zusammenarbeit mit 
dem DVGW auf Landesgrup-
penebene als sehr konstruktiv 
hervor. Kontrovers wurde über 
den Umstand diskutiert, dass 
Auftraggeber wieder zuneh-
mend eigene Leitungs bau ab-
teilungen aufbauen. 

In seinem Vortrag über das 
Ausbildungszentrum Kerpen 
informierte Goos über die viel-
fältigen Ausbildungs möglich-
keiten, die unter anderem acht 
Bauberufe, ein duales Studium 
sowie das in dieser Form erste 
privat finanzierte Berufskolleg 
der Bauwirtschaft umfassen. 

Besonderes Augenmerk legte 
er auch auf die Tatsache, dass 
in Kerpen zwei- bis dreimal pro 
Woche Deutschunterricht für 
die Integration von Flücht-
lingen angeboten werde. 

Die Herbstsitzung 2019 ist am 
5. und 6. September in Mün-
ster geplant. 

Landesgruppen Sachsen 
und Sachsen-Anhalt 
(21.09.2018)
Die Herbstsitzung der Landes-
gruppen Sachsen und Sach-
sen-Anhalt fand im polnischen 
Breslau statt. Als Gäste konn-
ten die Vorsitzenden der Lan-
des gruppen Dipl.-Ing. Jörg 
Werner (Sachsen) sowie Dipl.-
Ing. Rüdiger Oelze (Sachsen-
Anhalt) Dipl.-Ing. Gerald Bock, 
Leiter der Ausbildungsstätte 
des Bau-Bildungs-Zentrums 
Magdeburg des Vereins zur 
Berufsförderung der Bau in-
dustrie in Sachsen-Anhalt e. V., 
Dr. Florian Reißmann, Ge -
schäfts führer der DVGW-Lan-
des  gruppe Mittel deutsch land, 
und Dipl.-Päd. Jens-Uwe Streh-
le, Geschäftsführer des Über-
betrieblichen Aus bil dungs    -
zentrums Leipzig, BFW Bau 
Sachsen e. V. begrüßen. Zu -
dem waren mit Dipl.-Ing. Arnd 
Böhme und Dipl.-Ing. Frank 
Jolig zwei rbv-Ehrenmitglieder 
anwesend. 

In seinen Grußworten sprach 
Reißmann über die wichtige 
Rolle, die das Gas bei der 
Energie wende spielen sollte 
und darüber, wie es zur Er -
reichung der Klimaziele beitra-
gen kann. Besonderes Augen-
merk lenkte er außerdem auf 
die Positionierung des BDEW 
Bundesverband der Energie- 
und Wasserwirtschaft e. V. und 
des DVGW zu der EG-Trink-
wasserrichtlinie. Zu den weite-
ren Punkten, die der Redner 
hervorhob, zählte die Weiter-
entwicklung des DVGW durch 
die Umsetzung des Projektes 
DVGW 2025 sowie die Notifi-
zierung des DVGW-Regel-
werks im Hinblick auf die Har-
mo ni sierung in Europa und 
den Erhalt deutscher Quali täts-
standards. Außerdem ging 
Reißmann auf die Nachwuchs-
förderung für den Verband 
und die Branche (DVGW-
Hoch schulgruppen) ein. 

Unter der Leitung von rbv-
Ehrenmitglied Böhme wurden 
der Vorsitzende und der stell-
vertretende Vorsitzende der 
Landesgruppe Sachsen – Dipl.-
Ing. Jörg Werner und Dipl.-Ing. 

Frank Rottmann – ebenso in 
ihren Ämtern bestätigt wie 
der Vorsitzende und die stell-
vertretende Vorsitzende der 
Landesgruppe Sachsen-An-
halt – Dipl.-Ing. Rüdiger Oelze 
und Dipl.-Ing. Grit Lichtenberg. 
Die Herbstsitzung 2019 findet 
am 12. und 13. September in 
Erfurt statt.

Landesgruppen Baden-
Würt temberg + Rheinland-
Pfalz/Saarland (28.09.2018)
Auf Einladung von M.A. rer. pol. 
Martin Weitbrecht, Vorsit zen-
der der Landes gruppe Baden-
Württemberg, sowie Dipl.-Ing. 
(FH) Fritz Eckard Lang, Vor-
sitzender der Landes gruppe 
Rheinland-Pfalz/Saar land, reis-
ten Dipl.-Ing. (FH) Heinz Flick, 
Geschäftsführer DVGW-Lan  -
des   gruppe Rhein land-Pfalz, 
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Anders, 
Geschäfts führer DVGW-Lan-
des gruppe Baden-Würt tem-
berg, RA Jo  achim Thomas, 
Geschäftsführer der Landes-
fach abteilung Lei tungs  bau bei 
der Bau wirt schaft Baden-
Württem berg e. V. sowie Arnulf 
Freiherr von Eyb, CDU-Land-

tagsab geord neter Baden-
Württemberg, als Gäste zur 
Sitzung der rbv-Landesgrup-
pen Baden-Württem berg + 
Rhein land-Pfalz/Saar land nach 
Zwei    flingen. 

Freiher von Eyb ging in seinem 
Vortrag mit dem Titel „Diesel-
fahrverbote in Baden-Würt-
tem berg und Mittelstands-
freundliche Steuerpolitik“ ex -
plizit auf die ab Januar 2019 
drohenden Dieselfahrverbote 
in Stuttgart ein. Bei einer Be -
trachtung des Marktes aus 
Sicht der Leitungsbau unter-
nehmen sprachen sich die Teil-
nehmer der Sitzung für eine 
m i t te l s t a n d s f re u n d l i c h e 
Steuer    politik, Bürokratieabbau 
sowie eine Bekämpfung des 
Fachkräftemangels aus. 

Darüber hinaus wurde in der 
Landesgruppe Rheinland-
Pfalz/Saarland gewählt. Wahl-
leiter Weitbrecht konnte dem 
Vorsitzenden Fritz Eckard Lang 
und seinem Stellvertreter Dipl.-
Ing. Andreas Henze zur Wieder-
wahl gratulieren.

Dr. Florian Reißmann, Geschäftsführer der DVGW- 
Landesgruppe Mitteldeutschland.

Jens-Uwe Strehle, Geschäftsführer des Überbe-
trieblichen Ausbildungszentrums Leipzig, BFW 
Bau Sachsen e. V.

Sitzung der rbv-Landesgruppen Baden-Württemberg + Rheinland-Pfalz/Saarland. Die Mitglieder trafen 
sich in Zweiflingen.

Fritz Eckard Lang (r.) und Andreas Henze (Landesgruppe Rheinland-Pfalz/Saarland) wurden wiederge-
wählt.
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Zur Herbsttagung 2019 wer-
den die beiden Landesgrup-
pen am 24. und 25. September 
in Mülheim an der Mosel er -
neut zusammenkommen.

Landesgruppe Bayern 
(12.10.2018)
Als Gäste der Landes gruppen-
sitzung empfing der Vor sit-
zende Dipl.-Ing. (FH) Alexander 
Heidel den Geschäftsführer der 
DVGW-Landesgruppe Bayern, 
Dipl.-Ing. Jörn-Helge Möller, 
und Dr. rer. pol. Detlef Lupp 
vom Bayerischen Bau industrie-
verband. rbv-Ehrenmitglied 
Dipl.-Ing. (FH) Ewald Weber 
nahm ebenfalls an der Sitzung 
in Ulm teil.

Möller ging in seinen Aus füh-
rungen unter anderem auf das 
DVGW-Schwer punkt the ma 
„Wasser wirt schaft“ ein. Der 
DVGW und der Verband kom-
munaler Unternehmen e. V. 
(VKU) weisen in einer ge  mein-
samen Aktion auf die erdver-
legte Infrastruktur im Be  reich 
Wasser hin. Zudem schilderte 
der Red ner die Probleme mit 
austretenden Weich machern 
bei PE-Rohren (PE 100 RC), für 

deren Lösung ein Forschungs-
projekt initiiert wer  den soll. 

Dr. Lupp stellte die Ände run-
gen im Bauvertragsrecht vor, 
die sich vor allem hinsichtlich 
der Leistungsver ände run gen, 
der Vergütung von Nach trä-
gen und der Ab  schlags   zah-
lungen positiv für Auftra g neh-
mer be  merkbar machen. 

Die nächste Herbstsitzung ist 
am 17. und 18. Oktober in Grai-
nau geplant.

Landesgruppen Hessen/
Thüringen (19.10.2018)
Dr. Wolfgang Berger, IAB – 
Institut für Angewandte Bau-
forschung Weimar gGmbH, 
Dipl.-Ing. (FH) Heinz Flick, 
Geschäftsführer DVGW-Lan-
des  gruppe Hessen, und Dipl.-
Ing. (FH) Fritz Eckard Lang, 
Präsident Rohr lei tungs bau ver-
band e. V., wa  ren neben Ehren-
mitglied Dipl.-Ing. Jür gen 
Seid ler der Ein ladung des Vor-
sit zenden Dipl.-Ing. Chris tian 
Bal ke zur Herbst sitzung der 
Lan des   gruppen Hessen/Thü-
rin gen gefolgt. 

Während Flick das gute Netz-
werk mit dem Rohr leitungs-
bauverband lobte und insbe-
sondere den „Runden Tisch 
Leitungsbau“ als äußerst kons-
truktive Veranstaltung bezeich-
nete, lud Dr. Berger die Lei-
tungsbauunternehmen zur 
Zu          sammenarbeit in Forschung 
und Entwicklung ein. rbv-Präsi-
dent Lang ging in seiner Rede 
unter anderem auf die Akti-
vitäten des DVGW ein, der sich 
seiner Einschätzung nach 
mehr und mehr als Lobbyist 
verstehe. Lang bewertete die 
Auftragslage für den Leitungs-
bau als gut, wies allerdings 
bun desweit auf regionale Un -
ter   schiede hin. 

Abschlie ßend richtete er einen 
Appell an die Versorger, von 
denen er jetzt im Herbst Aus-
schrei bun gen erwarte, damit 
2019 rechtzeitig gebaut wer-
den könne. 

In Bad Homburg findet am 19. 
und 20. September die nächste 
Herbstsitzung statt.

Landesgruppen Nieder-
sachsen + Nord (26.10.2018)
Das Treffen der Landesgruppe 
Niedersachsen + Nord fand 
unter der Leitung der Vor-
sitzenden Dipl.-Ing. Hart mut 
Wegener (Niedersachsen) und 
Dipl.-Ing. Hüseyin Özkan (Nord) 
in Warnemünde statt. Als Gäste 
konnten die beiden Ehren-
mitglieder Helmut Deh ning 
und Klaus-Dietrich Lan kow 
begrüßt werden. 

Turnusgemäß hatten die Lan-
desgruppenvertreter Nieder-
sachsen über die Besetzung 
des Vorsitzes zu entscheiden. 
Unter der Leitung von Özkan 
wurde der bisherige Vor sit-
zende Wegener im Amt bestä-
tigt. Der Dank der Landes-
gruppe galt dem bisherigen 
stellvertretenden Vorsitzenden 
Dipl.-Ing. Ernst Schaffarzyk, der 
für eine Wiederwahl nicht 
mehr zur Verfügung stand. 

Sein Nachfolger wurde Dipl.-
Ing. Werner Flatken, PPS Pipe-
line Systems GmbH Winter 
Rohr bau.

Die Landesgruppen treffen sich 
zur nächsten Herbst sitzung am 
26. und 27. Sep tember in 
Osnabrück. (rbv)

Dr. Detlef Lupp vom Bayerischen Bauindustriever-
band.

Jörn-Helge Möller, Geschäftsführer der DVGW-
Landes  gruppe Bayern. 

Der Vorsitzende der rbv-Landesgruppe Bayern, Alexander Heidel, und sein Stellvertreter Andreas 
Ruben bauer.

Herbsttagungen der rbv-Landesgruppen (Fortsetzung)

Die Herbstsitzung der Landesgruppe Hessen/Thüringen fand auf der Burg Waldeck statt. (Fotos: rbv) Hartmut Wegener (Landesgruppe Niedersachsen), Hüseyin Özkan (Landesgruppe Nord), Ernst Schaff-
arzyk (Landesgruppe Nieder sachsen) und Thomas Wenzel (Landesgruppe Nord).

Hartmut Wegener bedankt sich beim bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden der Landesgruppe 
Niedersachsen Ernst Schaffarzyk.


